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Allgemeine Geschäftsbedingungen  
Kauf Software (Geschäftskunden).  
 
1 Vertragspartner 
 Vertragspartner sind die Telekom Deutschland GmbH (im Folgen-

den Telekom genannt), Landgrabenweg 151, 53227 Bonn (Amts-
gericht Bonn HRB 5919) und der Kunde, der nicht Verbraucher im 
Sinne von § 13 BGB ist. 

 
2 Vertragsgegenstand 
2.1 Der Vertragsgegenstand ergibt sich aus diesen Allgemeinen Ge-

schäftsbedingungen, den vorrangig geltenden Lizenzbedingungen 
des Herstellers sowie aus den in den Leistungsbeschreibungen 
und Preislisten getroffenen Regelungen. Diese regeln den Verkauf 
von Software. 

2.2 Abweichende Regelungen bedürfen der Schriftform. Die Über-
nahme einer Garantie für bestimmte Eigenschaften (Beschaffen-
heit) bedarf zu ihrer Wirksamkeit ebenfalls der schriftlichen Bestäti-
gung durch die Telekom.  

2.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden, auch 
wenn diese Angebotsaufforderungen, Bestellungen, Annahmeer-
klärungen usw. beigefügt sind und diesen nicht widersprochen 
wird, nicht Vertragsinhalt. 

 
3 Verträge und Angebote 
3.1 Vorbehaltlich einer gesonderten Regelung kommt der Vertrag mit 

Zugang der Auftragsbestätigung, spätestens mit Bereitstellung der 
Leistung durch die Telekom zustande. 

3.2 In den Verträgen genannte Liefer- und Leistungstermine oder -fris-
ten sind nur dann verbindlich, wenn diese von der Telekom schrift-
lich als verbindlich bezeichnet worden sind. 

3.3 Alle Angebote der Telekom sind freibleibend, sofern im Angebot 
nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt wird. Geringfügige 
technisch bedingte Abweichungen vom Angebot behält sich die 
Telekom auch nach der Annahme des Angebotes durch den Kun-
den vor. 

 
4 Versand und Gefahrübergang 
4.1 Bei einem Versand im Zusammenhang mit der Erbringung von 

Leistungen geht die Gefahr auf den Kunden über, sobald die Tele-
kom die Lieferung der Transportperson ausgeliefert hat. 

4.2 Der Kunde wird unverzüglich nach dem Eintreffen die äußerliche 
Beschaffenheit der Lieferung und die Leistung untersuchen, etwa-
ige Transportschäden gegenüber der Transportperson beanstan-
den, die Beweise dafür sichern sowie die Telekom und den Absen-
der fernmündlich und schriftlich unverzüglich unterrichten. 

 
5 Leistungen der Telekom 
5.1 Der Liefer- und Leistungsumfang der Software sowie die freigege-

bene Einsatzumgebung ergeben sich aus der jeweiligen Produkt-
beschreibung, ergänzend aus dem Benutzerhandbuch. Produktbe-
schreibung und Benutzerhandbuch sind grundsätzlich in der Spra-
che des Herstellers verfasst. 

5.2 Die Software wird auf einem geeigneten Datenträger in maschinen-
lesbarer Form als Objektcode geliefert. 

 
6 Pflichten und Obliegenheiten des Kunden 
6.1 Die Telekom und ihre Erfüllungsgehilfen sind von sämtlichen An-

sprüchen Dritter freizustellen, die auf einer rechtswidrigen Verwen-
dung der Software und der hiermit verbundenen Leistungen durch 
den Kunden beruhen oder mit seiner Billigung erfolgen. Der Kunde 
unterrichtet die Telekom unverzüglich schriftlich, falls Dritte die Ver-
letzung ihrer Rechte gegen ihn geltend machen. Der Kunde wird 
die von Dritten behauptete Rechtsverletzung nicht anerkennen und 
jegliche Auseinandersetzung entweder der Telekom überlassen o-
der nur im Einvernehmen mit der Telekom führen.  

6.2 Urhebervermerke, Seriennummern und sonstige der Programmi-
dentifikation dienende Merkmale dürfen auch keinen Fall entfernt 
oder verändert werden. Gleiches gilt für eine Unterdrückung der 

Bildschirmanzeige entsprechender Merkmale. 
 
7 Nutzungsrechte 
7.1 Die Telekom erteilt dem Kunden nach vollständiger Bezahlung an 

der Software und der dazugehörigen Dokumentation bzw. Online-
Hilfe ein zeitlich unbegrenztes, nicht ausschließliches und nicht un-
terlizenzierbares Nutzungsrecht auf den im Vertrag beschriebenen 
Betriebssystemen zum eigenen, internen Gebrauch. 

7.2 Der Kunde darf zur Sicherung eine Vollkopie der Software erstellen. 
Der Kunde hat diese als Sicherungskopie zu kennzeichnen und mit 
dem Urheberrechtsvermerk des Originaldatenträgers zu versehen. 
Darüber hinaus ist der Kunde nicht berechtigt, die Software zu ko-
pieren. Die teilweise Vervielfältigung des schriftlichen Materials für 
interne Zwecke ist gestattet, soweit dies zur bestimmungsgemäßen 
Nutzung der Software erforderlich ist. Gegebenenfalls benötigte zu-
sätzliche Handbücher sind über die Telekom zu beziehen.  

7.3 Beim Weiterverkauf der Software darf der Kunde Rechte an der 
Software und dem Benutzerhandbuch im gleichen Umfang übertra-
gen, wie diese ihm zur Erfüllung dieses Vertrages übertragen wer-
den. Der Kunde ist verpflichtet, Programmkopien zu übergeben o-
der nicht übergebene Kopien zu vernichten und den Dritten seiner-
seits vertraglich zu verpflichten, die Software und das Benutzer-
handbuch nur in dem Umfang gemäß Ziffer 7.1 dieser Vertragsbe-
dingungen zu nutzen. 

7.4 Soweit es nach dem Urheberrechtsgesetz oder vertraglich nicht 
ausdrücklich gestattet ist, darf der Kunde kein Reverse Enginee-
ring, keine Disassemblierung und keine Dekompilierung der Soft-
ware durchführen oder durch Dritte durchführen lassen. 

7.5 Für jeden schuldhaften vertragswidrigen Fall der Ermöglichung der 
Nutzung der Software und des Benutzerhandbuches durch Dritte, 
des Herstellens einer nichtgenehmigten Kopie oder der Nutzung 
der Software auf weiteren Rechnern hat der Kunde jeweils einen 
Schadensersatz in Höhe des Kaufpreises zu zahlen. Der Schadens-
ersatz ist höher oder niedriger anzusetzen, wenn die Telekom einen 
höheren oder der Kunde einen geringeren Schaden nachweist. Die 
Geltendmachung weiterer Schadensersatzansprüche bleibt der 
Telekom vorbehalten. 

7.6 Der Kunde hat der Telekom auf Verlangen sämtliche Angaben zur 
Geltendmachung der Ansprüche gegen Dritte zu machen, insbe-
sondere deren Namen und Anschrift mitzuteilen sowie Art und Um-
fang seiner gegen diesen aus der unberechtigten Programmüber-
lassung bestehenden  Ansprüche unverzüglich mitzuteilen. 

 
8 Eigentumsvorbehalt 
 Die Telekom behält sich das Eigentum und einzuräumende Rechte 

bis zur vollständigen Bezahlung der geschuldeten Vergütung vor. 
Zuvor sind die Rechte nur vorläufig und durch die Telekom frei wi-
derruflich eingeräumt. Bei Geltendmachung des Eigentumsvorbe-
halts durch die Telekom erlischt das Recht des Kunden zur Weiter-
verwendung der Software. Sämtliche vom Kunden angefertigte Pro-
grammkopien müssen gelöscht werden. 

 
9 Zahlungsbedingungen 
9.1 Vergütung und Nebenkosten sind grundsätzlich Nettopreise zuzüg-

lich gesetzlich anfallender Steuern und Abgaben. 
9.2 Der Rechnungsbetrag ist auf das in der Rechnung angegebene 

Konto zu zahlen. Er muss spätestens am zehnten Tag nach Zugang 
der Rechnung gutgeschrieben sein. Bei einem vom Kunden erteil-
ten SEPA-Lastschriftmandat bucht die Telekom den Rechnungsbe-
trag nicht vor dem siebten Tag nach Zugang der Rechnung und der 
SEPA-Vorabankündigung (Pre-Notification) vom vereinbarten 
Konto ab. 

9.3 Ein Aufrechnungsrecht steht dem Kunden nur zu, soweit seine Ge-
genforderung rechtskräftig festgestellt oder unbestritten ist. Dem 
Kunden steht die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrech-
tes nur wegen Gegenansprüchen aus diesem Vertragsverhältnis 
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zu. 
9.4 Für jede nicht eingelöste bzw. zurückgereichte Lastschrift hat der 

Kunde der Telekom die ihr entstandenen Kosten in dem Umfang zu 
erstatten, wie er das Kosten auslösende Ereignis zu vertreten hat. 

 
10 Änderungen der Allgemeinen Geschäftsbedingungen, Leis-

tungsbeschreibungen und Preise 
 Die Telekom ist berechtigt, die Allgemeinen Geschäftsbedingun-

gen, die jeweiligen Leistungsbeschreibungen oder die Preise  mit 
einer angemessenen Ankündigungsfrist zu ändern, sofern die Än-
derung unter Berücksichtigung der Interessen der Telekom für den 
Kunden zumutbar ist. Die Änderungen werden dem Kunden schrift-
lich mitgeteilt. 

 Erfolgen Änderungen zu Ungunsten des Kunden, so steht dem 
Kunden zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung ein 
Sonderkündigungsrecht zu. Die Telekom weist den Kunden in der 
Änderungsmitteilung sowohl auf dieses Sonderkündigungsrecht 
hin, als auch darauf, dass die Änderung wirksam wird, wenn der 
Kunde nicht binnen der gesetzten Frist von dem Sonderkündi-
gungsrecht Gebrauch macht. 

 
11 Verzug 
 Nimmt der Kunde die Software nicht zum vereinbarten Termin ab, 

so kann die Telekom ihm eine angemessene Nachfrist zur Ab-
nahme setzen. Nach erfolglosem Ablauf der Nachfrist ist die Tele-
kom berechtigt – unbeschadet ihrer gesetzlichen Rechte aus Ver-
zug – vom Kaufvertrag zurückzutreten und einen sofort in einer 
Summe fälligen pauschalierten Schadensersatz statt der Leistung 
in Höhe von 20 % des Kaufpreises sowie Ersatz für bereits er-
brachte Leistungen zu verlangen. 

 Der Schadensbetrag ist höher anzusetzen, wenn die Telekom ei-
nen höheren Schaden nachweist. Er ist niedriger anzusetzen  bzw. 
entfällt, wenn der Kunde nachweist, dass ein wesentlich geringerer 
oder überhaupt kein Schaden eingetreten ist. 

 
12 Sachmangel 
12.1 Die Telekom gewährleistet, dass die Software die in der dazugehö-

rigen Dokumentation beschriebenen Funktionen erfüllt, sofern die 
Software auf dem im Vertrag beschriebenen Betriebssystem ge-
nutzt wird. 

12.2 Weist die Software Mängel auf, kann der Kunden nach Wahl der 
Telekom Nachbesserung oder Neulieferung (Nacherfüllung) ver-
langen. Bei einer nur unerheblichen Abweichung der vereinbarten 
Beschaffenheit kann der Kunde nur die Herabsetzung der Vergü-
tung verlangen. Für eine die Funktionstauglichkeit nicht einschrän-
kende unerhebliche Abweichung der Leistung der Telekom von 
der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit besteht kein Anspruch 
wegen eines Sachmangels. 

12.3 Hat die Telekom nach Meldung einer Störung Leistungen für eine 
Mangelsuche erbracht und liegt kein Sachmangel vor und hätte 
dies der Kunde erkennen können, so hat der Kunde die hierdurch 
entstandenen Kosten zu tragen. Bei der Berechnung der Kosten 
werden die zum Zeitpunkt der Leistungserbringung jeweils gelten-
den Vergütungssätze der Telekom zugrunde gelegt. 

12.4 Die Sachmangelhaftung erlischt für solche von der Telekom er-
brachten Leistungen, die der Kunde ändert oder in die er in sonsti-
ger Weise eingreift, es sei denn, dass der Kunde nachweist, dass 
der Eingriff für den Mangel nicht ursächlich ist. Die Sachmangelhaf-
tung erlischt ferner, wenn der Kunde nach Erkennbarkeit eines 
Mangels diesen nicht unverzüglich schriftlich bei der Telekom rügt 
oder die Leistung nicht unter den vertraglich vereinbarten Bedin-
gungen entsprechend der Dokumentation genutzt wird. 

12.5 Für eine ordnungsgemäße Mangelbeseitigung ist erforderlich. 
Dass der Kunde den Mangel ausreichend beschreibt und dieser so 
für Telekom bestimmbar wird. Ferner sind der Telekom notwendige 
Unterlagen für die Mangelbeseitigung zur Einsicht zur Verfügung 
zu stellen.  

12.6 Ansprüche des Kunden wegen der zum Zwecke der Nacherfüllung 
erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transportwege, Ar-
beits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die Aufwen-
dungen sich dadurch erhöhen, weil der Leistungsgegenstand 
nachträglich an einen anderen als den vertraglich vereinbarten Er-
füllungsort verbracht wurde. 

12.7 Die Beseitigung von Softwaremängeln erfolgt nach Wahl der Tele-
kom durch Bereitstellung eines neuen Änderungsstandes der Soft-
ware oder durch Fehlerumgehung. Bis zur Bereitstellung eines 
neuen Änderungsstandes stellt die Telekom eine Zwischenlösung 
zur Umgehung des Mangels, wenn dies der Telekom bei 

angemessenem Aufwand möglich und zumutbar ist. 
12.8 Ansprüche des Kunden wegen eines Sachmangels verjähren in ei-

nem Jahr ab Beginn der gesetzlichen Verjährungsfrist. 
 Diese Beschränkung gilt nicht für Schadensersatzansprüche, die 

auf der Verletzung von Nacherfüllungsansprüchen bei Mängeln 
durch die Telekom basieren. Schadensersatzansprüche, die auf ei-
ner verweigerten Nacherfüllung beruhen, können nur dann inner-
halb der gesetzlichen Verjährungsfrist geltend gemacht werden, 
wenn der Anspruch auf Nacherfüllung vom Kunden innerhalb der 
verkürzten Frist für Sachmängelansprüche geltend gemacht wor-
den ist. 

 
13 Rechtsmangel 
 Ein Rechtsmangel ist dann gegeben, wenn die für die vertraglich 

vorgesehene Verwendung erforderlichen Rechte nach der Über-
gabe der Software nicht wirksam eingeräumt sind. Bei Rechtsmän-
geln leistet die Telekom dadurch Gewähr, dass sie dem Kunden 
nach Wahl der Telekom eine rechtlich einwandfreie Nutzungsmög-
lichkeit an der Software verschafft oder sie die Software abzüglich 
einer angemessenen Nutzungsentschädigung zum Rechnungs-
preis zurücknimmt. Letzteres ist nur zulässig, wenn der Telekom 
eine andere Abhilfe nicht zumutbar ist. 

 Ansprüche des Kunden wegen eines Rechtsmangels verjähren in 
einem Jahr ab Beginn der gesetzlichen Verjährungsfrist. 

 
14 Haftung 
14.1 Bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit sowie bei Fehlen einer ga-

rantierten Eigenschaft haftet die Telekom unbeschränkt. 
14.2 Bei leichter Fahrlässigkeit haftet die Telekom im Falle der Verlet-

zung des Lebens, des Körpers und der Gesundheit unbeschränkt. 
Im Übrigen haftet die Telekom bei leichter Fahrlässigkeit nur, so-
fern eine Pflicht verletzt wird, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht, deren Ver-
letzung die Erreichung des Vertragszweckes gefährdet und auf de-
ren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen kann (Kardinal-
pflicht). Bei Verletzung einer Kardinalpflicht ist die Haftung auf den 
vertragstypischen vorhersehbaren Schaden begrenzt. Dies gilt 
auch für entgangenen Gewinn und ausgebliebene Einsparungen. 
Die Haftung für sonstige entfernte Mangelfolgeschäden ist ausge-
schlossen. 

14.3 Für den Verlust von Daten haftet die Telekom bei leichter Fahrläs-
sigkeit unter den Voraussetzungen und im Umfang von Ziffer 14.2 
nur, wenn der Kunde täglich eine Datensicherung durchgeführt hat.  

14.4 Die Haftung für alle übrigen Schäden ist ausgeschlossen, insbeson-
dere für Datenverluste oder Hardwarestörungen, die durch Inkom-
patibilität der auf dem PC-Systems des Kunden vorhandenen Kom-
ponenten mit der neuen bzw. zu ändernden Hard- und Software ver-
ursacht werden und für Systemstörungen, die durch vorhandene 
Fehlkonfigurationen oder ältere, störende, nicht vollständig entfer-
net Treiber entstehen können. Die Haftung nach dem Produkthaf-
tungsgesetz bleibt unberührt. 

 
15 Export 
 Der Kunde wird die für Lieferungen oder Leistungen anzuwenden-

den Import- und Exportvorschriften eigenverantwortlich beachten, 
insbesondere die der Vereinigten Staaten von Amerika. Bei grenz-
überschreitender Lieferung oder Leistung trägt der Kunde anfal-
lende Zölle, Gebühren und sonstige Abgaben. Der Kunde wird ge-
setzliche oder behördliche Verfahren im Zusammenhang mit grenz-
überschreitenden Lieferungen oder Leistungen eigenverantwort-
lich abwickeln. 

 
16 Geheimhaltung 
 Die Vertragspartner sind einander zeitlich unbeschränkt verpflich-

tet, über Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse sowie über als ver-
traulich bezeichnete Informationen, die im Zusammenhang mit der 
Vertragsdurchführung bekannt werden, Stillschweigen zu bewah-
ren. Die Weitergabe an nicht mit der Durchführung des Auftrages 
beschäftigte Dritte darf nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung 
des jeweils anderen Vertragspartners erfolgen. Keine Dritten sind 
verbundene Unternehmen der Vertragspartner i. S. d. 
§§ 15 ff AktG. Die Vertragspartner werden diese Verpflichtungen 
auch ihren Mitarbeitern und eventuell eingesetzten Dritten auferle-
gen. Die Telekom ist berechtigt, vertrauliche Informationen an Sub-
unternehmer weiterzugeben, wenn diese zu entsprechender Ge-
heimhaltung verpflichtet wurden. 

 
17 Höhere Gewalt 
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17.1 Für Ereignisse höherer Gewalt, die der Telekom die vertragliche 
Leistung wesentlich erschweren, die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung des Vertrages zeitweilig behindern oder unmöglich machen, 
haftet die Telekom nicht. Als höhere Gewalt gelten alle vom Willen 
und Einfluss der Vertragsparteien unabhängigen Umstände wie Na-
turkatastrophen, Regierungsmaßnahmen, Behördenentscheidun-
gen, Blockaden, Krieg und andere militärische Konflikte, Mobilma-
chung, innere Unruhen, Terroranschläge, Streik, Aussperrung und 
andere Arbeitsunruhen, Beschlagnahme, Embargo oder sonstige 
Umstände, die unvorhersehbar, schwerwiegend und durch die Ver-
tragsparteien unverschuldet sind und nach Abschluss dieses Ver-
trages eintreten. 

17.2 Soweit eine der Vertragsparteien durch höhere Gewalt an der Erfül-
lung ihrer vertraglichen Verpflichtungen gehindert wird, gilt dies 
nicht als Vertragsverstoß, und die im Vertrag oder aufgrund des Ver-
trages festgelegten Fristen werden entsprechend der Dauer des 
Hindernisses angemessen verlängert. Gleiches gilt, soweit die Te-
lekom auf die Vorleistung Dritter angewiesen ist, und sich diese auf-
grund höherer Gewalt verzögert. 

17.3 Jede Partei wird alles in ihren Kräften stehende unternehmen, was 
erforderlich und zumutbar ist, um das Ausmaß der Folgen, die 
durch die höhere Gewalt hervorgerufen worden sind, zu mindern. 
Die von der höheren Gewalt betroffene Vertragspartei wird der an-
deren Vertragspartei den Beginn und das Ende des Hindernisses 
jeweils unverzüglich schriftlich anzeigen. 

17.4 Wenn ein Ereignis höherer Gewalt länger als 30 Tage andauert, 
kann jede Partei diese Vereinbarung ohne jegliche Haftung oder 
Kosten beenden, wenn der jeweiligen Partei ein Festhalten am 

Vertrag nicht zumutbar ist. Bereits angefallene Kosten oder bereits 
erbrachte Leistungen sind jedoch von der auftraggebenden Partei 
zu bezahlen. 

 
18 Sonstige Bedingungen 
18.1 Sollten Bestimmungen des Vertrages unwirksam sein oder werden 

oder sollte sich in dem Vertrag eine Lücke herausstellen, so wird 
die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle 
der unwirksamen Bestimmungen oder zur Ausfüllung der Lücke 
tritt eine angemessene Regelung, die soweit nur möglich, dem am 
nächsten kommt, was die Vertragsparteien nach dem Sinn und 
Zweck des Vertrages vermutlich gewollt hätten.    

18.2 Die Telekom ist berechtigt, die Leistungen durch Dritte als Subun-
ternehmer zu erbringen. Die Telekom haftet für die Leistungserbrin-
gung von Subunternehmern wie für eigenes Handeln.  

18.3 Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus oder im Zusammenhang 
mit diesem Vertrag ist Bonn. Ein etwaiger ausschließlicher Gerichts-
stand ist vorrangig. 

18.4 Der Kunde kann die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag nur 
nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der Telekom auf einen 
Dritten übertragen.  

18.5 Vertragsbezogene Mitteilungen sendet die Telekom dem Kunden 
unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen nach Wahl der 
Telekom an die vom Kunden benannte Postanschrift oder E-Mail-
Adresse. 

18.6 Für die vertragliche Beziehung der Vertragspartner gilt deutsches 
Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 
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